
Landtag   24.01.2024 

Nordrhein-Westfalen 134 Plenarprotokoll 18/54 

 

und jemanden haben, der zuhört und ihnen möglich-
erweise auch einen Rat gibt oder sie stabilisiert. 

Das ist eine riesige Leistung. Ich bin außerordentlich 
dankbar dafür, dass die Kirchen das machen. Übri-
gens hat auch das Zentrum für ethische Bildung und 
Seelsorge in Selm und in Brühl viel damit zu tun, dass 
Seelsorgerinnen und Seelsorger uns dabei helfen. 

Lange Rede kurzer Sinn: Es ist großartig, dass wir 
jetzt eine Grundlage schaffen, um diese Einrichtung 
nicht dem Zufall zu überlassen, sondern ein Stück 
Verlässlichkeit zu organisieren. Deshalb bin ich 
dankbar, dass wir diese Vereinbarung haben schlie-
ßen können. Im Mai 2022 gab es die Absichtserklä-
rung. Dann war es noch ein bisschen komplizierter, 
bis man alles fertig hatte. Aber jetzt ist es fertig. 

Eigentlich wollte ich mich hier nur bei den Polizeise-
elsorgern und -seelsorgerinnen bedanken. Auf Strei-
tereien habe ich heute Abend keine Lust. – Danke. 

(Beifall von der CDU und den GRÜNEN)  

Vizepräsidentin Berivan Aymaz: Vielen Dank. – 
Wir sind am Schluss der Aussprache und gehen zur 
Abstimmung über. 

Der Innenausschuss empfiehlt in Drucksache 
18/7780 – Neudruck –, den Gesetzentwurf Drucksa-
che 18/6721 – Neudruck – unverändert anzunehmen. 
Wir kommen somit zur Abstimmung über den Gesetz-
entwurf selbst und nicht über die Beschlussempfeh-
lung. Wer stimmt diesem Gesetzentwurf zu? – Das 
sind die Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, FDP und AfD. Wer stimmt dagegen? – 
Keine Gegenstimmen. Wer enthält sich? – Keine 
Enthaltungen. Damit ist der Gesetzentwurf Druck-
sache 18/6721 – Neudruck – angenommen. 

Ich rufe auf: 

21 Siebtes Gesetz zur Änderung des Landes-Im-
missionsschutzgesetzes  

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/7720 

erste Lesung 

Herr Minister Krischer hat seine Einbringungsrede zu 
Protokoll gegeben (siehe Anlage 3). Eine weitere 
Aussprache ist heute nicht vorgesehen. 

Daher gehen wir direkt zur Abstimmung über. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetzent-
wurfs Drucksache 18/7720 an den Ausschuss für Um-
welt, Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, 
Forsten und ländliche Räume – federführend –, an 
den Ausschuss für Heimat und Kommunales sowie 
an den Sportausschuss. Wer stimmt dieser 

Überweisungsempfehlung zu? – Das sind die Frakti-
onen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP 
und AfD. Wer stimmt dagegen? – Keine Gegenstim-
men. Wer enthält sich? – Keine Enthaltungen. Damit 
ist diese Überweisungsempfehlung angenom-
men. 

Ich rufe auf: 

22 Zweiter Staatsvertrag zur Änderung des IT-
Staatsvertrags 

Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung 
zu einem Staatsvertrag 
gemäß Artikel 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 18/7787 

erste Lesung 

Frau Ministerin Scharrenbach hat ihre Einbringungs-
rede zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 4). Eine 
weitere Aussprache ist heute nicht vorgesehen. 

Daher kommen wir direkt zur Abstimmung. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Antrags auf 
Zustimmung zu diesem Staatsvertrag Drucksache 
18/7787 an den Hauptausschuss. Wer stimmt der 
Überweisungsempfehlung zu? – Das sind die Frakti-
onen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP 
und AfD. Wer stimmt dagegen? – Keine Gegenstim-
men. Wer enthält sich? – Keine Enthaltungen. Damit 
ist diese Überweisungsempfehlung angenommen. 

Wir kommen zu: 

23 Wohlstand mit Anstand – Faire Lieferketten 
und nachhaltige öffentliche Beschaffung auch 
in NRW 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/7750 

Eine Aussprache hierzu ist nicht vorgesehen. 

Wir kommen daher zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
18/7750 an den Ausschuss für Europa und Internati-
onales – federführend –, an den Ausschuss für Hei-
mat und Kommunales sowie an den Ausschuss für 
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie. Alle 
fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben sich 
zwischenzeitlich darauf verständigt, den Antrag auch 
an den Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucher-
schutz, Landwirtschaft, Forsten und ländliche Räume 
zu überweisen. Die abschließende Beratung und Ab-
stimmung soll nach Vorlage einer Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses erfolgen. Wer 
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stimmt der Überweisungsempfehlung zu? – Das sind 
die Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen, FDP und AfD. Wer stimmt dagegen? – Keine 
Gegenstimmen. Wer enthält sich? – Keine Enthaltun-
gen. Damit ist diese Überweisungsempfehlung an-
genommen. 

Wir kommen zu: 

24 Ergebnisbericht 2023 des Landesrechnungs-
hofs Nordrhein-Westfalen über den Jahresbe-
richt 2021 

Vorlage 18/2062 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen. 

Somit kommen wir direkt zur Abstimmung. Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung der Vorlage 
18/2062 an den Ausschuss für Haushaltskontrolle. 
Wer stimmt gegen die Überweisung? – Wer enthält 
sich? – Keine Gegenstimmen und keine Enthaltun-
gen. Damit ist diese Überweisungsempfehlung an-
genommen. 

Ich rufe auf: 

25 Haushaltsrechnung des Landes Nordrhein-
Westfalen für das Rechnungsjahr 2022 

Unterrichtung 
durch den Präsidenten 
Drucksache 18/7503 

Eine Aussprache ist auch hierzu nicht vorgesehen. 

Somit kommen wir zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung der Unterrichtung Druck-
sache 18/7503 an den Ausschuss für Haushaltskon-
trolle. Wer stimmt gegen die Überweisungsempfeh-
lung? – Keiner. Wer enthält sich? – Auch keiner. Da-
mit ist diese Überweisungsempfehlung ebenso an-
genommen. 

Ich rufe auf: 

26 Wahl von ordentlichen und stellvertretenden 
Mitgliedern des Rundfunkrats des Westdeut-
schen Rundfunks Köln 

Wahlvorschlag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 18/7814 

Das ist ein Wahlvorschlag, der auch meine Person 
betrifft. Es stellt nach Auskunft der Landtagsverwal-
tung aber kein Problem dar, dass ich hier gleichzeitig 
präsidiere. 

In dem Wahlvorschlag sind mehrere Personen be-
nannt. Ich gehe davon aus, dass über diese 

Wahlvorschläge im Rahmen einer verbundenen Ein-
zelabstimmung und damit in einer Abstimmung ent-
schieden werden kann. – Dagegen sehe ich keinen 
Widerspruch. Dann verfahren wir so. 

Eine Aussprache ist zu diesem Tagesordnungspunkt 
nicht vorgesehen. 

Wir kommen somit zur Abstimmung über den Wahl-
vorschlag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Drucksache 18/7814. Wer stimmt dem Wahlvor-
schlag zu? – Das sind die Fraktionen von CDU, SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und FDP. Wer stimmt dage-
gen? – Keine Gegenstimmen. Wer enthält sich? – 
Die Fraktion der AfD. Damit ist der Wahlvorschlag 
Drucksache 18/7814 angenommen. 

Ich rufe auf: 

27 In den Ausschüssen erledigte Anträge  

Übersicht 15 
gemäß § 82 Abs. 2 der GO 
Drucksache 18/7777 

Die Übersicht 15 enthält Beratungsverläufe und Ab-
stimmungsergebnisse aus den Ausschüssen. 

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Bestäti-
gung der Übersicht 15. Wer stimmt für die Bestäti-
gung dieser Übersicht? – Das sind die Fraktionen 
von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und 
AfD. Wer stimmt dagegen? – Keine Gegenstimmen. 
Wer enthält sich? – Keine Enthaltungen. Damit sind 
die in Drucksache 18/7777 enthaltenen Bera-
tungsverläufe und Abstimmungsergebnisse der 
Ausschüsse bestätigt. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, meine Damen und 
Herren, damit sind wir am Ende unserer heutigen Sit-
zung angelangt. Ich wünsche Ihnen allen einen an-
genehmen Abend. – Die Sitzung ist geschlossen. 

Schluss: 20:45 Uhr  

_______________________________________ 

*) Von der Rednerin bzw. dem Redner nicht  
überprüft (§ 102 GeschO) 

Dieser Vermerk gilt für alle in diesem Plenarprotokoll 
so gekennzeichneten Rednerinnen und Redner.
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